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Vor w 0 r t 
============= 

Im folg enden erstattet die Beschwerdekom­
miss ion in mili t ärischen Angelegenheiten den i n 
§ 6 Abs. 4 des Wehrges etze s vorgesehenen Bericht 
über ihre Tätigkeit und ihre Empfehlungen im Jahre 

1971. 
Vor a llem ist darauf hinzuweisen, daß im 

Berichtsjahr durch die Novelle BGB1 .Nr . 272/1971 
der die Beschwerdekommission betreffend e § 6 des 
Wehrgesetzes mehrere Änderungen erfahren hat. 

Schon sei t 1965 hat es die Be schwerdekom­
mission als richtig befunden, all jährlich sich 
selbst, aber auch dem Bundesminis terium für Land es­
verteidigung und damit dem Bundesheer, über die 

Art und dem Umfang ihrer Inanspruchnahme und ihrer 
im vorangegangenen Jahr bes chlossenen Empfehlungen 

Rechenschaf t zu geben . Durch den im Rahmen der 

Novelle BGB1.Nr. 272/1971 in den § 6 des Wehrge­
setzes eingefügten Abs. 4 wurde die Erstattung des 
jährlichen Tätigkeitsberichtes ausdrücklich in den 

Aufgabenbereich der Beschwerdekommission aufgenom­
men und zugleich angeordnet, daß der Bericht vom 
Bundesminister für Landesverteidigung dem Nat ional­
r a t vorzulegen sei. Die Kommissi on hat diese Änderung 

dankbar zur Kenntnis genommen , da sie einerse its 
die bisherige übung der Kommission bil l igt, anderer­

seits das Interesse des Nationalra tes an der lau­
fenden Arbeit der Kommission zum Ausdruck bringt und 
damit die Bedeutung unterstreicht , die der Gesetz­

geber der Einrichtung beimißt. 

I 
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Als weitere im Berichtsjahr eingetretene 

Änderung ist die neue Bestimmung des § 6 Abs. 2 

des Wehrgesetzes zu erwähnen, derzufolge jene im 

Hauptausschuß des Nationalrates vertretenen politi­

schen Parteien, auf die nach der Verfa ssungsbe­

stimmung des § 1 Abs. 1 des Wehrgesetzes kein Mit­

elied entfällt, je einen Vertreter mit beratender 

Stimme in die Kommission entsenden k önnen. 

Durch eine neue Fassung des § 6 Abs. 3 des 

Wehrgesetzes wurde im Sinne einer Anregung de r Be­

schwerdekommission aus dem Jahre 1970 den Viehrpflich­

tigen der Reserve das Recht eingeräumt, auch noch 

nach Beendieung des Grundwehrdienstes Beschwerde 

zu führen. Von dieser seit dem 1. August 197 1 be­

stehenden Möglichkeit ist allerdings im Berichts­

jahr nur einmal Gebrauch gemacht worden. 

Besonderes Augenmerk hat die Beschwerdekommission 

im Berichtsjahr auf eine beschleunigte Behandlung der 

einlangenden Beschwerden, auch durch die mit der 

Kommission zusammena.rbeitenden militärischen Dienst­

stellen, gerichtet. Das angestrebte Ziel, jede Be­

schwerde spätestens 6 V'l'ochen nach ihrem Einlangen 

mit dem Ergebnis der für die Beurteilung notwendigen 

Erhebungen der Beschwerdekommission zur Beschluß­

fassung vorzulegen, konnte allerdings nicht ausnahms­

los erreicht werden. Die Kommission wird ihre Be­

strebungen auf Beschleunigung des Verfahrens im 

Jahre 1972 fortsetzen und hofft, in ihren Absichten 

mit der vollen Unterstützung des Bundesministeriums 

für Landesverteidigung rechnen zu können. Die Be­

schleunigung des Verfahrens soll als Zielsetzung 

auch in der in Ausarbeitung befindlichen neuen Ge­

schäftsordnung ihren Niederschlag finden. Im übrigen 
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bietet die durch die Novelle BGBl.Nr. 272/1971 
vorgenommene Neufassung des § 6 Abs. 3 des Wehr­
gesetzes der Kommission die r,iöglichkei t, durch 

eigene Initiative, nöt i genfalls durch Erhebungen 

an Ort und Stel le, auf eine Beschleunigung der 

notwendigen Erhebungen hinzuwirken. 

Zu den laufenden Arbeiten der Beschwerde­
kommission wird bemerkt: 

Di e Zahl der i m Jahre 1971 erhobenen ao. Be­

s chwerden i s t mit 184 gegenüber der Vergleichszahl 

des Vorjahres (180) fas t unverändert geblieben . Dazu 
ist jedoch zu bemerken , daß die Zahl des Jahres 1971 

auch 35 gleichlautende Beschwerden umfaßt, die einen 
Erlaß über DienstfreisteIlungen zu Weihnachten und 
Neujahr betreffend und ers t am 23.Dezember 1971 bei 

der Beschwerdekommission eingelangt sind. 

Im Berichtsjahre wurd e ~ur in wenigen Fällen 
berechtigter oder teilweise berechtlgter Beschwerden 
die Erstattung einer Dieziplinar- oder einer Straf­

anzeige als nötig erachtet. In den übrlgen Fällen 

handelte es sich um geringere Verstöße oder Ordnungs­
widrigkeiten, für die Belehrungen, Ermahnungen, Rügen 
oder Ordnungsstrafen angemessen waren, oder auch um 

keiner Person zuzurechnende organisatorische Mängel, 
um deren Behebung sich die HeeresdiensteteIlen um­
gehend bemühten. 

Auch im Jahre 1971 hat die Beschwerdekommission 

alle ihre Beschlüsse einstimmig gefaßt. Das Bundes­

ministerium für Lande svert eidigung hat in allen Einzel­
fällen den Empfehlungen der Beschwerdekommiesion 

Rechnung getragen und wa r auch sonst bemüht, die Ar­

beit der Kommissi on nach Mögli chkeit zu unter-
stützen . 

Von den im Bericht sjahr e i ngetr e t enen perso-

III 
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IV 

nellen Änderungen der Kommission sind zwei beson­

ders hervorzuheben. Es sind dies das Ausscheiden der 
langjährigen besonders verdienstvollen Mitglieder, 
des Abgeordneten zum Nationalrat Franz MAYR und 

des Sekretärs der Gewerkschaft der Eisenbahner 

Herbert STEIRER. 

Abgeordneter zum Nationalrat 1~YR hat der Be­

schwerdekommission ununterb rochen seit ihrem Be­

stehen angehört und am Aufbau und der Entwicklung 

der Arbeitsweise der Kommi ssion entscheidend Anteil 
genommen. Er hat durch seinen Gerechtigkeitssinn 

und auf Grund seiner Erfahrungen als ehemaliger 

Kriegsoffizier und als mit allen Bevölkerungskreisen 

verbundener Abgeordn€ter, aber auch infolge seiner 

persönlichen Liebenswürdigkeit und seiner Bereit­
schaft zu kameradschaftlicher Zusammenarbeit vor­

bildlich in der Beschwe rdekommission gewirkt. 

Sekre tär STEIRER gehörte der Beschwerdekommission 

seit dem 8.Juni 1967 an. Sein hohes Interesse für 
soziale Belange verbunden mi t seinem, in der Gewerk­
schaft der Eisenbahner beheimateten Sinn für das 
reibungslose Funktionieren einer großen Organisation 
bedeutete für die Beschwerdekommission eine besondere 
wertvolle Bereicherung. 

Die Beschwerdekommiss:i,on hat in ihren Sitzungen 

vom 27.4.1971 bzw. vom 20.10.1971 mit Bedauern das 
Ausscheiden der beiden Miglieder, das auf deren eigenen 
Wunsch erfolgte, zur Kenntnis genommen und beschlossen, 
ihnen für ihre jahrelange, überaus wertvolle und er­

folgreiche Mitarbeit he r zl ichen Dank auszusprechen. 

8.Feber 1972 
Für die 13eschwerdekommission 

Dr. Viktor HACKL 
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Teil A 

Teil B 

I n haI t s ver z e i c b n i s 
=================================== 

Allgemeines 
I. Rech tsgr undlagen der ao.Beschwerden 

11. Zusammensetzung der Beschwerde­
kommission und personelle 
Veränderungen 

IIr.Tätigkeit im Jahre 1971 

statistik 

- Gesamtübers ich t über die i m Jahre 
1971 eingebrachten und erledigten 

Seite 

1 

3 
5 

ao.Beschwerden 12 

- Graphische Übers icht über den 
Beschwerdeerfolg 14 

- Graphische Übersicht über die Zahl 
der berechtigten und teilweise 
berechtigten Beschwerden,die zu 
Maßnahmen geführt haben 15 

- Aufschlüsselung der Beschwerde-
f ührer in Prozen ten im Verhältnis 
zu den eingebrachten ao.Beschwerden 16 

- Aufschlüsselung der Beschwerde-
führer in Prozenten im Verhältnis 
zu den Personalständen 17 

- Einteilung in Sachgruppen 18 

- Übersicht über die in den einzelnen 
Monaten eingebrachten ao.Be-
schwerden 19 

- Gesamtübersicht 1956 bi s 1971 20 

v 
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Aba. 
ADV 

ao 
aoPD 
BGB1. 
DiaB 

fWü 
Gd! 
GM 
GWD 
MinR 
Nr. 
oPD 

Verwendete Abkürzungen 

= 
= 

= 
= 
= 
= 

= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 

Abaatz 
Allgemeine Dienstvorschriften 
BGBL Nr. 193/1970 
außerordentlich 
außerordentlicher Präsenzdien(er)st 
Bundesgesetzblatt 
Abteilung für Disziplinar-u .Beschwerde­
wesen 
freiwillige Waf f enUbung 
General der Infanterie 
Generalmajor 
Grundwehrdienst 
Ministerialra t 
Nummer 

ObatdG dRea= 
ordentlicher Präaenzdien(er)st 
Oberst des Generalstabes der Reserve 
Oberstleutnant Obatlt 

SektChef 
u. dgl. 
UO 
VB 
zvS 

= 
= 
= 
= 
= 
= 

Sektionschef 
und dergleichen 
Unteroffizier 
Vertragsbedienstete(r) 
zeitverpflichteter Soldat 

III-33 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1971 (gescanntes Original) 9 von 30

www.parlament.gv.at



Tei l A 
------------

Allgemeines 

I. Recb t sgrundlagen der ao.Beschwerden: 

Es gelten di e Bestimmungen de r 

a) § 34 Abs . 4 des Webr ge setzes,BGBl. Nr.1a1/1955 
und § 6 l eg .c i t .in der Fas sung des Bundesgesetzes 

BGBl.Nr.272/1971 s owi e 

b) § 13 ADV,BGBl.Nr .193/1970. 

Da der § 6 des Wehrgesetzes,abgesehen von Absatz 1, 

durch das Bundesgesetz,BGBl.Nr . 272/1971 neu gefaßt 
wurde,lautet dieser Paragraph ab 1 .August 1971 
wie fo l gt: 

§ 6. Bes chwerdekommission in militärischen 
Angel egenhe i ten 

(1) (Verfassungsbes timmung) Beim Bundesminist~rium 
für Landesverteidigung wird eine Bescbwerdekomrnission 
in militärischen Angelegenheiten eingerichtet. Der 
Beschwerdekommission gehören ein vom Nationalrat zu 
bestellender Vorsitzender und vier Vertreter der im 
Hauptausschuß des Nationalrates vertretenen politischen 
Partei en an. Die Vertreter sind von diesen nach dem 
Verbältnis ihrer Vertretung im Hauptausschuß des 
Nationalrates zu entsenden. 

(2) Der Bescbwerdekomruission sind als beratende 
Organe der Generaltruppeninspektor und ein vom Bundes­
minister für Landesverteidigung zu bestimmender hiefür 
geeigneter Beamter beigegeben. Weiters sind jene im 
Hauptaus s chuß des Nationalrates vertretenen politischen 
Parteien,auf die gemäß Abs.1 kein Mitg!ied der Be­
schwerdekommission entfällt,berechtigt,je einen 
Vertreter mit beratender Stimme in die Beschwerde­
kommission zu entsenden. 

(3) Die Beschwerdekommission hat unmittelbar oder 
mittelbar eingebrachte Beschwerden von Personen,die sich 
freiwillig einer Stellung unterziehen,von Stellungs­
pflichtigen . von Soldaten sowie von Wehrpflicbtigen der 

1 
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Reserve,die den Grundwehrdienst (§ 28 Aba.3) bereits 
abgeleistet haben,entgegenzunehmen,zu prüfen und über 
ihre Erledigung Empfehlungen zu beschließen.Die 
Beschwerdekommission kann die Uberprüfung von Be­
schwerden nötigenfalls an Ort und Stelle vornehmen 
und von den zuständigen Organen alle einschlägigen 
Auskünfte einholen. 

(4) Die Beschwerdekommission verfaßt jährlich bis 
zum 1.März einen Bericht über ihre Tätigkeit und ihre 
EmpfehlunGen im abgelaufenen Jahr,der vom Bundes­
minister für Landesverteidigung zusammen mit einer 
Stellungnahme zu den Empfehlungen der Beschwerde­
kommission dem Nationalrat vorzulegen ist. 

(5) Dem Vorsitzenden und den übrigen Mitgliedern 
der Beschwerdekommission sind die ihnen aus ihrer 
Tätigkei t in der BeschwerdekomlJJission erwachsenden 
notwendigen Aufwendungen einschließlich der not­
wendigen Fahrtkosten unter sinngemäßer Anwendung der 
für einen Bundesbeamten der Dienstklasse VIII der 
Allgemeinen Verwaltung geltenden Bestimmungen der 
Reisegebührenvorschrift 1955,BGBl.Nr.133,zu ersetzen. 
Dem Vorsitzenden gebührt überdies für seine Tätigkeit 
in der Be6chwerdekom~ission eine Entschädigung im 
Ausmaß von 20 % des Gehaltes eines aktiven Bundes­
beamten der höchsten Gehaltsstufe der Dienstklasse IX 
der Allgemeinen Verwaltung. 

(6) Das Bundesministerium für Landesverteidigung 
hat der Beschwerdekomrnission das notwendige Personal 
zur Verfügung zu stellen und den erforderlichen Sach­
aufwand zu tragen. 

(7) Die Beschwerdekomruission hat sich eine Geschäfts­
ordnung zu geben, die mit Zweidrittelmehrheit zu 
beschließen ist. 

Zum beschwerdeberechtigten Personenkreis gehören daher: 

- Personen,die sich freiwillig einer Stellung 
unterziehen, 

- Stellungspflichtige, 
- Soldaten ( § 1 Abs.3 Wehrgesetz ), 
- Wehrpflichtige der Reserve,die den Grundwehrdienst 

(§ 28 Abs.3 Wehrgesetz) bereits abgeleistet haben 

(bis 31.Juli 1971 :Wehrpflichtige der Reservetdie 
an Inspektionen und Instruktionen teilnehmen). 
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11. Zusamu,ensetzung der Beschwerdekomruission in 

militärischen Angelegenheiten im Jahre 1971 und 

personelle Veränderuneen. 

Vorsitzender: 
SektCh ef i . R.Dipl.lng.Dr.Viktor HACKL 

Mitglieder: 

- Abgeordneter zum Nationalrat Peter SCHIEDER 
- Sekretär der Gewerkschaft der Eisenbahner 

Herbert STEIRER + ) 

- Abgeordneter zum Nationalrat Fra nz MAYR ++) 

- Bundessekretär Dir.Joachim SENEKOVIC 

-
-
-
-

+) ab 30.4. 1971 Sekretä r des J ugendherbere sver­
bandes J ohann HATZL 

++) ab 15. 10.1971 Abgeor dnete r zum Nationalrat 
Rudo lf MAR'Hi\ NN-SCHLOS::5ER 

Ersatzmitglieder: 

Abge ordneter zum Nationalrat Kurt PREUS..:i LBR 

Abge or dneter zum NCltionalrat Franz ENGE +) 

Abeeord neter zum Nationalrat Dipl.Ing. Hans TSCHIDA 

Abgeord neter zu m Nationalrat Othmar TUDLI NG +++) 

+) ab 30.4.1971 Abgeordneter zum Nat i onalrat 

Pr anz STBININGER 
++) ab 15.10.1971 Ab~eordneter zum Na tionalrat 

DDr.Fricdrich KÖNIG 
+++) a b 15 .10.1971 Abgeordneter zum Nationalrat 

J os ef STEINER 

++) 

3 
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Vertreter mit beratender Stimme 

l.phil.et !.1r.pharrn.Fritz ROTTER le Beau 

(ab 24.8.1971) 

Beratende Organe: 

- Gen e r altruppeninspektor GdI Otto SEITZ +) 

- 1e J. tcr de r Abt e i1Ul1l: Disziplinar- und Beschwerdewesen 

l,iü.R Obs tdG dRes Dr. He in rich KRAUS 

+) ab 1. 12. 1971 Gen r a ltrupp eJ1inspektor GM 

Anton LEEB (ab 1. 1 .1 972 General der Infanterie) 

r.;lt aeL ndrnin.Aufeaben betraut: 

0Lstlt Friedrich NEUBAUER 
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111. Die Tätigkeit der Beschwerdekommission im Jahre 1971 . 

Im Berichtsj ahr (1.Jänner bis 31.Dezember 1971) wurden 

insgesmnt 18 4 außerordentliche Beschwerden eingebracht . 

In die s em Zei traum fanden 9 Sitzungen im Parlament 

oder im Bundesministerium für Landesvert eidigung 

statt und zwar 

- 60.Sitzung am 3 .Feber 197 1 

- 6 1 .Si tzung am 27. Ap r il 1971 

- 62. Sitzung am 9.Juni 197 1 

- 63 . Sitzung am 7.Juli 1971 

- 64. Sitzung am 3. September 1971 

- 65.Sitzung am 20 . 0ktober 197 1 

- 66 .Si t zung am 16.November 1971 

- 67.Sitzung am 3.Dezembe r 1971 

- 68.Si tzung am 16 . Dezember 1971. 

In den 9 Sitzungen wurden - WIe aus der folgenden 

Tabelle e rs ichtlich ist - 164 Beschwe r den erl edigt, 

wovon 113 einstimmie;e Empfehlungen (Berechtic,wlg, 

teilweise 3erechtieunc; oder Hichtberechtieung de r 

Beschwerde) beschlossen wurden, wogeg en in 51 Fällen 

(he Beschwerden zurückgewiesen bzw. vom Beschwerdeführer 

zurückgezogen wurden und deshalb keine Empfehlung zu 

beschließen war. Am ]1.1?1971 strulden noch 69 

Beschwerden In Be8ruei tunc;, von denen iQ erst im 

18ufe des Mo nC1tes Dezember eIngebracht wurden. 

Überslrht 

Art 'ler Empfehlw1C; B e s c h w e r d e Tl 

bzw.Erlenilj'U;![ 'jus 1970 aus 1971 SummE ~.~ 

berechti~t 6 18 24 14,6 ('.~ 
I, 

teilw.cerechtißt 27 30 57 34,8 /0 

lucht berechtiGt 7 25 32 19 ,5 ';~ 
zurückc;ew iesen 7 31 38 22,6 5~ 
zurücke;ezogen 2 11 13 8,5 ( , 

I J 

49 115 164 100 cf 
/0 
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Verg lichen mit de m Jahre 1970 (180 ei ng ebrach te a o . 

Beschwerden) wei s t d e r Anfall a n Be s chwerden i m 

Jahre 1971 e in e geringe Zunahme von! Beschwe rden 

a u f. 

Wie aus de r v o r ange f üh rten Tabelle (die im Jahre 

197 1 erle di gten Be s chwerden ) und a u s de r Gesamt­

aufs ch lüssel~ng ( s . Seit e 12) hervorgeh t , wurd e 

24 Be schwerden ( 14 ,6 %) B e r e c h t i g un g 

zu e rkannt . Be r echtigt e Be sc hw e r den bein halten 

obj ektive Rech tsverletzung en,das heißt,daß di e 

Be s chwerd eführer persönlich Unrecht i n militä­

r isch e n Ang~l eßenh eit en erlit ten ha ben oder in 

ihre dienstlichen Befu g ni ss e eing egriffen wu rde 

( § 13 Abs.1 ADV). Von d e n berech t igten Besc hwerden 

en tfallen auf die 

- Sac hgru ppe I +) (Mi ßbr a uc h der Vor­
ge s e t z t ensteIl ung) • • • • •• 10 Beschwerden 

- Sachgru Pte 11 (Angel e ge n h e i ten 
des Di enstbetri ebe s u n d der 
Ausbildung) •••••••• 2 " 

- Sachgruppe 111 
legenheiten) 

(Per sonalange -· . . . . . . . 
- Sachgruppe IV (Versorgungs ­

angelegenheiten) • • • • •• 

- 8achgruPlJe V (Sonstige s ) . . 

1 

7 

4 

" 

" 
" 

57 Beschwerden (34,8 %) wurde t eil w eis e 

B e r e c h t i gun g zuerkannt ,d . h.den 

Be sc hw e rden wu r de i n einzelnen Punkten de r 

Beschwerde Berecht i gung,in a n deren jedoch k e i n e 

Be r echti gung zuerkannt. Von den t eilweise 

bere ch tigt en Beschwe r de n e nt f allen a u f di e 

- Sac hgruppe I . 27 Be s chwerden 

- Sach g rupp e II · • . 4 " 
- Sac bgr uppe III · . · . 2 " 
- Sachgru Pge IV · . · 22 " 
- Sa chgr uppe V 2 " 

+) Nähe r e Einteilung der Sac hgruppen I bis V siebe 
Sei te 18 
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32 Bescbwerden (19,5 %) konnte k ein e 

B e r e c h t i gun g 

der Regel deshalb 

zue rkannt werden ,in 

- weil die durchgeführten ErhebunRen ergeben ha ben , 
daß die behaupteten Beschwerdegründe tatsä chlich 
nicht gegeben waren oder 

- weil sicb die Beschwerde g egen eine Maßnahme 
im Rahmen des freien Ermessens richtete (z.B. 
Gewährung einer DienstfreisteIlung) und kein 
Mißbraucb der Ermessensfreiheit fest~ estellt wurde. 

Auf die jeweilige Sachgrupp e entfallen 

- Sachgruppe I 9 Beschwerden 

- Sachgruppe 11 9 " 
- Sachgruppe III 7 " 
- Sachgruppe IV 6 " 
- Sachgruppe V . . . . . . . . 1 " 

~Be8chwerden (22,6 %) wurden von der Beschwerde­

kommission zur ü c k g e wie s en und 

dem Bundesministerium für L~ndesverteidigung zur 

Vberprüfung und weiteren Veranlassung im Rahmen 

der Dienstaufsicht übermi ttelt. Vereinzelt wurde 

um Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses ersucht. 

Beschwerden mußten in fol genden Fällen zurück­

gewiesen werden 

- wenn sie durch Personen, denen das Beschwerde­
re cht im Sinne des § 6 Abs.3 Webrgesetz 
n ich t zus teht ,oder anonym eingebracht 
wurden ( 9 Beschwerden )j 

- wenn die Beschwerde eine reine Dienstrechts­
oder eine Disziplinarangelegenheit zum Inhalt 
hatte, deren Bebandlung in die Zuständigkeit 
anderer Behörden fiel und deren Oberprüfung 
durch Gerichtshöfe des öf f entlichen Rechts 
vorgesehen ist (z.B.bei Di enstbeurteiluneen, 
Ernennungen, Beförderungen, Berufungen u.dgl.) 
( 16 Beschwerden ); 

- wenn Bßscbwerden gegen einen Trup r enarzt 
wegen unzureichender ärztlicher Behandlung 
gerichtet waren (§ 13 Aba.7 ADV) (4 Beschwerden); 

- wenn Beschwerden eingebracbt wurden,die a us 
f olgenden Gründen als u n z u I ä s s i g 
erachtet" wurden: 
a) wege n Fehlens der Behauptung eines dem 

Beschwerdeführer zugefügten Unrechtes 
oder eines . Eingriffes in seine dienst­
lieben Befugnisse ( 4 Beschwerden); 

7 
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b) ~emeinsame Beschwerden (§ 13 Abs.16 ADV) 
( 1 Beschwerde ); 

c) Angelegenheiten,die nur die private Sphäre 
betreffen ( 4 Beschwerden). 

13 Beschwerden (8,5 %) wurden durch die Beschwerde­

führer selbst zur ü c k g e zog e n • In der 

Regel werden Beschwerden dann zurückgezogen,wenn 

nach Einbringung der Beschwerden oder während der 

Erhebung des Sachverhaltes der Beschwerdegrund 

weggefa llen ist. 

Auf Grund der Beschwerden getrof fene Maßnahmen : 

Von §U. berechtigten und te ilwe ise berecht i gten 

Besc hwe rden wa.re n i nsgesamt 65 pers onelle Maß­
nahmen+) (etwa 80 %) erforderlich.ln 26 Fällen 

war kein Verschulden eines Vorgesetzten fest­

zustellen,sondern die Berechtigung der Beschwerde 

auf einen organisatorischen Mangel (z.B.Mängel 

der Geschäftseinteilung und Geschäftsführung, 

bauliche Mängel,~antinenangelegenheiten u.dgl.) 

zurückzufübren;diesen Mängeln hatte das Bundes­

ministerium für Landesverteidigung unter Berück­

sichti~ung der Beschwerden bereits abgeholfen 
(§ 13 Abs.15 ADV). 

Im Berichtsjabr wurden von der Kommission auf 

Grürd von Beschwerden folgende all gern ein e 

~mpfehlun~n (Anregungen) beschlossen: 

1. Dad Dundesministerium für Landesverteidigung 
möge in einem Erlaß feststellen, daß alle 

schriftlichen Ansuchen um Bewilligung des Aus­

vleibens über den Zapfenstreich,des Verlassens 

des Standorte s oder von Dienstfreisteilungen 

dem Entscheidungsberechtigten vorgelegt werden 

müssen,und anordnen,daß auch abgelehnte Ansuchen 

mit einem entsprechenden Vermerk des Ent­

scheidungsberechtigten dem Gesuchsteller zurück­
zugeben sind. 

+) Nähere Aufschlüsselung der getroffenen 
Maßnahmen siebe Seite 13 
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2. Das Bundesministerium für Landesverteidigung 
möge den § 13 Abs.16 ADV dahin interpretieren, 
daß Soldatenvertreter zur Erhebung von ao. 

Bes chwerden namens ihrer Kameraden berechtigt 
sind,soweit sich diese Beschwerden auf den 
im § 37 Abs.3 Wehrgesetz festgelegten Auf­
gabenkreis des Soldatenvertreters beschrä nken. 

3 . Bei mehreren Beschwerden,die zu häufige Heran­
ziehungen von Wehrpflichtigen des oPD zu 
Diens t en betrafen,empfahl die Beschwerde­

kommission eine Prüfung der Frage , ob du r ch 
Vermi nd erung der zu leistenden Diens te oder 
in Einzelfä llen durch Vermehrung des Personals 
Abh i lfe ge ochaffen werden könnte. 

4. Auf Grund zweier Beschwerden wurde die Er­
teilung einer Weisung empfohlen, daß die Teil­

nahme an Sportveranstal t n~e der Heeres­
sportvereine nur auf freiwil iger Basis 
stattfinden dürfe. 

5. Es wurde empfohlen,das Problem der Fortbildung 
des Kaderpersonals außerhalb der normalen 
Dienststunden zu überprüfen. Dabei vertritt 

die Kom"Jis~ion die Auffassung, daß vom Grund­
satz der Freiwilligkeit der Teilnahme nur bei 
solcben Veranstaltungen abgewichen werden soll , 
die für die notwendige oder wünschenswerte 

Aus-oder Fortbildung des betreffenden Kreises 
des Kaderpersonals von wesentlicher Be­
deutung sind. 

6 . Dem Bundesministerium für Landesverteidigung 
wurde die Erlassung einer allgemeinen 

Weisung empfohlen,wonacb zwecks rascherer 

Bearbeitung der Erledif,ung von persönlichen 
Ansuchen diese auc h bei Vorliegen von 

Formfehlern (z.B. Nichtbenutzung eines 

vorgesehenen Formulars) materiell behande t 

9 
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werde n sollen oder - wenn nötig - dem Ge suchs teller 

für di e f ormgerecht e Fassung des Ansu ch ens in 

kurzem Wege Hi lfe zu l eis t en ist . 

7. Auf Grund einer Be s chwerde wurde die Erlassung 

e iner allgemeinen We isun~ empfohlen , wonach bei 

Überprüfungen der Kas t enordnung dem Ka s t en 

entnommenen Gegens tände in der Rege l nur a uf 

Tische oder Betten und nur ausnamswei se auf 

den Boden ge l egt werden dürfen , wenn durc h e ine 

Schutzunterlage (z.B.Papi er ,Pappe u . dgl. ) e i ne 

Be s chmutzung diese r Ge genstände vermi eden 
wi r d . 

8. Im Si nne einer rasche ren Be ha ndl ung de r ao. Be­

s chwerden wurde di e Prüfung de r Fr age empfohlen, 
i n wel cher We i s e e i ne möglichst rasche Zuleitung 

der i m Di enstweg eingebrac hten Be s chwerden an die 
Beschwe r dekommission gesichert werden kann. Bemerkt 

wird,daß auf Grund dieser Empfehlung bereits ' 

eine ausführliche Besprechung dies er Angelegen­

heit mit den zuständigen Beamten des Bundes­

ministeriums für Landesverteidigung stattge­
funden hat. 

Zusätzliche Bemerkungen: 

Im Verhältnis zum Pers onalstund+) des Bundesheeres 

haben im Jahre 1971 vorwi egend zeitverpflichtete 

Chargen (1971:0,88 %; 1970:0,76 %) und 

Berufsoffiziere (1971:0,65 %; 1970;0,77 %) vom 
Beschwe rderecht der außerordentlichen Beschwerde 

Gebrauch gemach t, wa hrend nur 0 , 3 % Wehrpflichtige 

des oPD (1970 :0,26 %) den Weg der a o . Bes chwerde 
wählten. 

+) Nlihere ~uschlüsselung siehe Seite 17 
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Um den Sachverha lt in einer Beschwerde endgültig 

zu klären,wurden in einem Falle der Beschwerde­

führer sowie Zeugen zur ergänzenden Einvernahme 

vor di e Kommission geladen. 

Von der Mögli chkei t der Üb e rprüfung von Beschwerden 

a n Ort u nd St ell e wurde nicht Gebrauch g e macht. 

Di e Bes c hwe rdekommis s ion hat f erner die Arbeiten einer 

Neufas s ung der Geschä ftsordnung in Angriff genommen, 

s odaß die n e ue Geschä f ts ordnung in den ers t en 

Mona ten d e s Jahres 19 7 1 be s chlos s en we r d en kann. 

Abschließend darf darauf hingewi e sen werd en , daß 

da s Bundesministeriurn fü r Landesverteidigung b zw. 

die zust ä ndi ge n militä rische n Dienststellen den 

Empf ehlung en d e r Kommi s s ion i n al len Einz el fä l l en 

Rec h nu ng ge t r a gen hat. 

11 
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Teil B 
====== 

St atistik 

Gesamtübers i ch t 

über die im Kalenderjahr 1971 eingebrac hten und erl edigten 
ao.Beschwerden: 

1. Eingebrachte Beschwerden ••••••••••••• 184 
2. Erledigte Beschwerden .••.•••• • 164 

(davon aus dem Jahre 1970 49 

Art der E r 1 e d i gun g 
Sitzung berechtigt teilweise nicht zurück- zurück-

berechtigt berechtigt ~ewiesen gezogel1 

60. 4(4) 10(10) 3(3) 6(5) 1 ( 1 ) 

61 • 3(2) 18(17) 6(3) 14(2) 4 ( 1 ) 

62. 3 4 2 (1 ) 1 2 

63. 3 7 4 4 1 

64. 5 15 6 4 -
65. 4 1 5 5 3 
66. - 1 1 1 -
67. 2 3 2 . - -
68. 2 1 3 - -

Summe 

24(23) 
45(25) 
1 2 ( 1) 

19 
30 
18 

3 
7 
6 

24(6) 57 (27) 32(7) 38(7) 13 (2) r64(49) 
Die in Klammern() befindlichen Zahlen enthalten 
Beschwerden aus dem Jahre 1970 

3. Am 31.12.1971 noch in Bearbeitung befindliche 
Beschwerden . • • • 69 
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4. Personenkrei s der BeschwerdefUhrer 

(bezogen auf die eingebrachten a o . Beschwerde n) 

- Berufsoffi ziere 

- Unteroffiziere (Beamte und VB i n 
UO- Funkt ion .zeitver pfl ich tete UQ) 

- zci tve r pfl ichtete Chargen • •• • 

- Wehrpflichtige des oPD.aoPD ( fW U). 

- Wehrpflichtige der Renerve.die den 
Grundwe hrdiens t abgeleistst ha ben 

- ~ tellu ng spflic htig e .• • • 

- Nichtberechtig te und a nonyme • 

5. Ergriffene Maßnahmen .) 

. . 

. . 

15 

53 
8 

97 

1 

1 

9 

(im Hinblick au f die erledigten Besc hwerden. 
denen Berechtigung bzw.teilweise Be­
rechtigung zuerkannt wurde 

- Be lehrungen, Ermahnunf en . . . . . . . 
- RUgen • • • • • • • . . . 
- Ordnungsstrafen 

- Disziplinaranzei gen 

- Anzeigen an die Staatsanwaltschaf t 

*) Graphische Dars t e llung si ehe Se ite 15 

32 
21 

6 

5 
2 

13 
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Graphische Übers ich t 
==================== 

üb e r den Bescqwerde erfolg der erledigten Beschw e rden 

a) 

Hi4 

b ) 

24 
( 1 4 ,6%) 

c) 

57 
(34,8%) 

Lep;ende: 
a ) Anzah l der erledig ten 

Beschwerden 

b) berechtigt 

c) teilweise berechtigt 

d ) ni cbt bere ch t i gt 

e) zurückgewiesen 

f) zurückgezoeen 

d) 

32 
(19,5~) 

e) 

38 
(22.6%) 

f) 
13 

(8,5%) 
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Graphische Ubersicht 
====== == == ==========~ 

Uber die Za hl der berech tigten und teilweise berechtigten 

Beschwerden,die zu s tra frechtlichen od e r dis ziplinären 

Maßnah me n g efUhrt haben. 

81 

...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... . ..................... . ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... 
·H:::::::::::::::::~: : .::::::;::::::::::::::: ...................... ...................... 

~
[:::::::m:::::::::::: ::i:::::m:::::::::r ...................... ...................... ..................... ....................... ...................... ...................... ...................... .. _ ................. . ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... _ ................... . 

2 

(2%) 

Von ~ berechtigten bzw.teilweise 

berechtigten Beschwerden hatten 

4 

(5%) 

- 20 % keine strafrechtlichen 
oder dis z iplinären 
Maßnahmen 

- 80 % die unten näher a nge­
fUhrten strafrech tlicben 
oder di sziplinare Maß­
nahmen bzw.Belehrungen 
oder Ermahnuneen zur 
Folg e • 

6 

(7%) 

21 

(26%) 

32 
(40%) 

..... . ... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ....................... ...................... ....................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... ...................... 

E;;;; ;;;;;;;;ö;ö;;;;;;; 1111111111111 IIII'1I1t ...................... mlmll ...................... ...................... ...................... \\\' ...................... . . .... 
Straf- Disz.- Ordnungs­

anzeigen Anze i gen strafen 
Disz.-

RUg en Bel e hruneen , 
Ermahnungen 

S t rafen 

15 
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Aufschlüsselung 
der Beschwerdeführer in Prozenten im Verhältnis 

zu den eingebrachten ao.Beschwerden 

Stellungspflicbtige 
Wehrpflichtige,die 
den GWD abgeleistet 
haben 

zvS-Chargen 

Nichtberechtigte 
und anonyme 

Berufsoffiziere 

Unteroffiziere 
(Beamte und VB in 
UO-Funkti on,zvS) 

Wehrpflichtige des 
ordentlichen Präsenz­
dienstes 

0,5 ~ 
[ 0,5 ~ 

14 ,4 % I 

I I 5 % 

1118;2:%j 
-

28,7 % 

52,7 '" 

100 ;, 

Beschwerde 

1 Beschwerde 

I 8 Beschwerden 

I I 9 Be schwerden 

I I 15· Beschwerden 

53 Beschwerden 

97 Beschwerden 

184 Beschwerden 
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AUfscblüsselung der Beschwerdeführer in Prozenten 
im Verhältnis zu den Personalständen des Bundesheeres 

Personenkrei s Personalstand Anzahl der Proz entsatz 
am 31.12.1971 Beschwerde-

führer 

Webrpflichtige 32.000 97 0,3 % 
des oPD 

zvS-Chargen 904 8 0,88 % 

Unteroffiziere 9.340 53 0,56 % 
(Beamte u.VB 
in UO-Funktion, 
zvS) 

Berufsoffiziere 2.300 15 0,65 % 

17 
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Einteilung der Beschwerden in Sachgru ppen 

Um die häufi gsten Bes chwe r de gr ünde zusammenzufassen, 

wurde folg ende Einteilung in Sachgrup pen vo r genommen: 

Sachgrupp e I: Mißbrauch de r Vorge setztensteIlung: 

Schikanö se Behdndlung Untergebene r ,Be­

s ch i mpfungen, Unzulä ngl ichkeiten und über ­

schreitung von disziplnä r en Befugnissen 

und der Dienstgewalt,Eingriffe i die 

dienstlichen Befugnisse. 

Se c gru ppe II: Ange l ege nhei t en der Ausbi l dung und des 

pJ.enstbe t r iebe s : 

Miliä r is c he dufbahn,ROA- Ausbi l dung, 

mlli tarische Ftihre r scheine u t.d sons t ige 

Pr~fungen,Prhsenzd i enstangelegenheiten 

(~ntlassung),Wachd'enst,Aus~unß und Dienst­

freistellung,sonstige Ausbiloungsangele­

genheiten . 

Sachgruppe 111: Personaldngeleeenheiten: 

Al:geffielne Personalangelerenheiten,ins­

De Bondere Benuchtei::'ungen bei Beforderungen, 

fYterstellung in andere Verwendung~grurJJen, 

Versetzunßen,Dienstbeschreib~n~en und Dienst­
tp,Jrteil ungen, Urlaub und Karf:>n7.urj ,mb ,Vor­

di enstzej ten, Vorbrll,pen von Wunschen oder 

Gesuchen u.dgl. 

Sachfru'p! e IV: Versorgune;r;angelegenhei ten: 

Sachgrup pe V: 

Unz' l ä n l ichkci ten I n er Verpfle > UlJ~, v "'r­
s~dtete AuszahLunp v n B zü en und Gehalteln, 

Zuschuß zur Dienstfreist e llu ng ,mange lnde 

ä rz t l iche Betreuung , Miinge l in der Bekl eidung, 

n ich t z mutbare r Transport von Hee r e sange­

h d ri ~en , Ans tände ei Ve r gü t un g von Fahrt­

kosten und Au szahl ung de Familienunterhal te . 

Sonstiges: 

Mängel a n mil i t är i s chen Obj ekten, Ba uw es en , 

Wohnungsvergabe,Kantinenangelegenheiten, 

Sol da tenvertre te r a nge legenheiten u . dgl . 
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J.än 

U b e r sie h t 
================= 

über die in den einzelnen Monaten 

eingebrachten ao.Beschwerden 

19 
18 

Febr März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt 

50 

Nov Dez 

19 
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1956 

G E SAM T ö B E R SIe H T 
============================= 

der außerordentlichen Beschwerden in den Jahren 1956 

bis 1971 

139 

57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

184 

71 

20 
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